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Einleitung
D ie S tadt S alz b ur g gilt als H o tsp o t f ü r  N eo p h y ten des B un-
deslandes ( v gl.  Pilsl & PflUGbeil 2 0 1 2 ,  Pilsl et al.  2 0 0 8 ) ,  
w o b ei j edes J ah r  mit dur c h sc h nittlic h  3 - 4  neu auf tr etenden 
P f lanz entax a z u r ec h nen ist ( im gesamten B undesland ist 
mit et w a 7  T ax a z u r ec h nen;  PflUGbeil & Pilsl 2 0 1 3 ) .  S o  w er -
den auc h  in dieser  P ub lik atio n v ier  N eo p h y ten ( Anemone 
tomentosa ,  Gaura lindheimeri ,  Magnolia denudata x  liliiflora 
( = M. x  soulangiana)  und Mazus miquelii )  v o r gestellt,  die neu 
f ü r  das B undesland ( und so gar  f ü r  ganz  Ö ster r eic h )  entdec k t 
w ur den.  A ller dings ist in der  gut er f o r sc h ten S tadt S alz b ur g 
auc h  mit F unden b eso nder er  indigener  A r ten z u r ec h nen.  S o  
k o nnten w ir  z w ei neue V o r k o mmen der  „ v o m A usster b en 
b edr o h ten“  K amm- S egge ( Carex disticha)  entdec k en,  w ie 
auc h  F unde v o m seltenen F ä r b er - G inster  ( Genista tinctoria)  
und W iesen- S alb ei ( Salvia pratensis) .  V iele dieser  N ac h -
w eise tä tigten w ir  im Z uge der  R ev isio n der  B i o to p k ar tie -
r ung,  b ei der  man das j ew eilige G emeindegeb iet seh r  genau 
dur c h f o r stet und auc h  O r te b etr ac h tet w er den,  die man auf -
gr und einer  sc h lec h ten Z ugä nglic h k eit eh er  meidet ( w ie 
et w a S ü mp f e und dic h tes G estr ü p p ) .  D a auc h  die G emein-
den B er gh eim,  H allw ang,  E li x h ausen,  B ad V igaun und K uc h l 
dur c h  die B i o to p k ar tier ung unter  die L up e geno mmen w ur -
den,  sind auc h  in diesen G emeinden einige inter essante 
F unde auf getauc h t .  D ies b etr i f f t –  im G egensatz  z ur  S tadt 
S alz b ur g –  v o r  allem indigene A r ten w ie Carex pseudocype-
rus ,  Carex riparia ,  Clinopodium menthifolium o der  Filipendu-
la vulgaris .  J edo c h  k o nnte mit Houttuynia cordata am 
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Zusammenfassung
D iese P ub lik atio n f ü h r t 2 3  G ef ä ß p f lanz entax a an,  die in der  S tadt S alz b ur g,  so w ie in der en N ac h b ar gemeinden H allw ang,  
B er gh eim und E lsb eth en nac h gew iesen w ur den.  W eiter s nah men w ir  auc h  einige F unde aus N i c h t - N ac h b ar gemeinden z u 
den v er ö f f entlic h ten T ax a h inz u.  N eun der  v o r gestellten T ax a sind im B undesland S alz b ur g indigen und 1 4  neo p h y tisc h .  
V er w ilder ungen v o n Anemone tomentosa ,  Gaura lindheimeri ,  Magnolia denudata x  liliiflora ( = M. x  soulangiana)  und Mazus 
miquelii sind neu f ü r  Ö ster r eic h .  E r f r eulic h  sind die N ac h w eise dr eier  h eimisc h er  S eggenar ten,  w o b ei Carex riparia in der  
R o ten L iste S alz b ur gs als „ ausger o ttet,  er l o sc h en,  v er sc h o llen“  gelistet w i r d und Carex disticha so w ie Carex pseudocyperus 
als „ v o m A usster b en b edr o h t “  gelten.

L uginger  S ee in B er gh eim der  er st z w eite N ac h w eis einer  
V er w ilder ung im B undesland S alz b ur g getä tigt w er den.

Methode
I n dieser  P ub lik atio n w er den F unde seltener  o der  b ish er  
no c h  nic h t in S alz b ur g gef undener  G ef ä ß p f lanz enar ten v o r -
gestellt.  E s h andelt sic h  so w o h l um indigene T ax a,  als auc h  
um N ac h w eise neo p h y tisc h er  A r ten.  D ie N amen der  in S alz -
b ur g indigenen A r ten o r ientier en sic h  an fiscHer et al.  
( 2 0 0 8 ) ,  w ä h r end sic h  die T ax o nnamen der  N eo p h y ten nac h  
PflUGbeil & Pilsl ( 2 0 1 3 )  r i c h ten –  so f er n diese do r t v o r h an-
den sind.  A nso nsten w ur de der  ak z ep tier te ( „ ac c ep ted“ )  
N ame in tHe Plant list ( 2 0 1 3 )  er uier t.  D er  deutsc h e N ame 
r i c h tet sic h  nac h  fiscHer et al.  ( 2 0 0 8 ) .  D ie N amen v o n Ane-
mone tomentosa ,  Gaura lindheimeri und Houttuynia cordata 
stammen aus rotHMaler ( 2 0 0 8 ) ,  die N amen v o n Aralia elata ,  
Juglans cinerea und Pterocarya fraxinifolia stammen aus 
fitscHen ( 2 0 0 7 ) .  D er  deutsc h e N ame v o n Mazus miquelii 
w ur de sinngemä ß  aus dem E nglisc h en ü b er set z t .  Z usä t z li c h  
z ur  F undo r t-  und S tando r t b esc h r eib ung w er den die unge-
f ä h r e S eeh ö h e,  der  entsp r ec h ende Q uadr ant der  F l o r enk ar -
tier ung Mitteleur o p as ( niklfelD 1 9 7 8 ) ,  das S ammeldatum 
und der  N ame des S ammler s b z w .  B eo b ac h ter s angef ü h r t .  
V o n den meisten h ier  genannten V o r k o mmen w ur den H er -
b ar b elege angef er tigt:  „ leg.  G P “  b edeutet,  dass B elege des 
E r stauto r s im H er b ar ium S Z B  v o r liegen,  „ leg.  K M“  b ez eic h -
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net B elege der  Z w eitauto r in im H er b ar ium S Z B .  S ind B elege 
in ander en H er b ar ien v o r h anden,  w er den diese angef ü h r t .  
E r stmals f ü r  das B undesland S alz b ur g o der  ganz  Ö ster r eic h  
f estgestellte A r ten k ennz eic h net ein „ N E U  f ü r  … “  v o r  der  
genauer en tex tlic h en B esc h r eib ung der  einz elnen T ax a.

Ergebnisse
D ie F unde der  2 3  G ef ä ß p f lanz entax a w er den in alp h ab e -
tisc h er  R eih enf o lge angef ü h r t .  N eb en den genauen F und-
daten w er den k ur z e B esc h r eib ungen der  einz elnen T ax a,  
so w ie v o r h andene L iter atur angab en aus S alz b ur g o der  den 
angr enz enden G eb ieten er w ä h nt b z w .  disk utier t.

Al p h a b e t i s c h e  Ar t e n l i s t e

Anemone tomentosa –  F i l z b l ä t t r i g e  An e m o n e

S alz b ur g S tadt,  S alz b ur g S ü d,  J o sef iau,  J o sef iaustr aß e,  
z w isc h en R o ttmay r gasse und P ez o ltgasse,  A sp h alt f ugen,  
c a.  4 2 0 m,  8 2 4 4 / 1 ,  0 5 . 0 9 . 2 0 1 4 ,  leg.  G P .

NEU f ü r  Ö s t e r r e i c h :  D ie F ilz b l ä tt r ige A nemo ne unter sc h ei -
det sic h  v o n der  seh r  ä h nlic h en H er b st- A nemo ne ( A. hupe-
hensis)  v o r  allem dur c h  die B eh aar ung der  B lattsp r eiten.  
D iese sind b ei A. tomentosa unter seits f ilz ig und b ei A. hu-
pehensis sp ä r li c h  str iegelh aar ig ( rotHMaler 2 0 0 8 ) .  W enige 
E x emp lar e der  aus C h ina stammenden P f lanz e w ur den au-
ß er h alb  eines G ar tens gef unden,  w elc h e v o n diesem ausge-
h end in die F ugen z w isc h en G ar tenmauer  und A sp h alt 
gelangten.  D ie U r sac h e der  V er w ilder ung ist nic h t eindeutig 
ausz umac h en,  mö glic h er w eise dr ang die A r t j edo c h  ü b er  
unter ir disc h e A uslä uf er  in die F ugen.

Aralia elata –  J a p a n i s c h e r  An g e l i c a b a u m

S alz b ur g S tadt,  K ap uz iner b er g,  B asteiw eg,  1 7 0 m no r dö st-
li c h  v o m nö r dlic h en B r ü c k enk o p f  des Mo z ar tstegs,  B astei-
tur m,  k leine S c h lagf lä c h e,  c a.  4 6 0 m,  8 1 4 4 / 3 ,  1 7 . 0 8 . 2 0 1 4 ,  
p h o t .  G P .

D ieser  imp o sante V er t r eter  der  A r alien b esit z t star k  b ew eh r -
te S p r o sse und b is z u 1  m lange B lä tter ,  die do p p elt gef ie-
der t und entf er nt gesä gt sind ( fitscHen 2 0 0 7 ) .  E ine 
U nter sc h eidung z ur  ä h nlic h en H er k ulesk eule ( Aralia spino-
sa)  ist sc h w ier ig und w ir d in berG et al.  ( 2 0 0 9 )  disk utier t.  
W ä h r end et w a in fitscHen ( 2 0 0 7 )  v o r  allem B lattmer k male 
z ur  U nter sc h eidung der  b eiden A r ten angegeb en w er den,  
nennen berG et al.  ( 2 0 0 9 )  die „ aus D o lden z usammenge-
set z te S y nf l o r esz enz “  als b este D i f f er enz ialmer k male.  S o  ist 
diese b ei A. elata sc h eindo ldig mit einer  k ü r z er en H aup tac h -
se im V er gleic h  z u den S eiten- S y nf l o r esz enz en.  B ei A. spi-
nosa ist die S y nf l o r esz enz  r isp ig.  I n der  S tadt S alz b ur g 
nannte man A. spinosa b ish er  v o n z w ei F undp unk ten ( Pilsl 
et al.  2 0 0 8 ) ,  w elc h e sic h  j edo c h  im N ac h h inein als A. elata 
h er ausstellten ( v gl.  PflUGbeil & Pilsl 2 0 1 3 ) .  A m B asteiw eg 
am S ü dh ang des K ap uz iner b er ges gelang dur c h  H inw eise 
v o n R o land K aiser  ( S alz b ur g)  nun der  er st dr itte F und v o n A. 
elata in S alz b ur g.  E in dic h ter  B estand aus c a.  1 0  E x em-
p lar en v o n b is z u 4  m h o h en P f lanz en b lü h te h ier  r eic h li c h  
( A b b .  1 ) .  D ie aus O stasien stammende A r t b ildet do r t W ur -
z elsp r o sse aus,  w elc h e f ü r  das dic h te W uc h sb ild v er ant w o r t -
li c h  sind.  D ie U r sac h e der  V er w ilder ung ist unk lar ,  

mö glic h er w eise b r ac h te man die A r t ur sp r ü nglic h  do r t aus 
( der  B estand b ef indet sic h  dir ek t neb en dem W eg)  o der  sie 
entstand ü b er  G ar tenab lager ungen,  die aus dem b enac h -
b ar ten K l o ster  stammen k ö nnten.  

Carex disticha –  K a m m - Se g g e

S alz b ur g S tadt,  R iedenb ur g,  F euc h t w iesen sü dlic h  der  S t .  
P eter - W eih er ,  1 3 0  m w estno r dw estlic h  der  B r ü c k e der  L eo -
p o ldsk r o ner  A llee ü b er  den A lmk anal,  G r o ß seggenr ied nah e 
B ac h ,  c a.  4 3 0 m,  8 2 4 4 / 1 ,  0 5 . 0 6 . 2 0 1 4 ,  leg.  G P .  –  S alz b ur g 
S tadt,  L eo p o ldsk r o n - Mo o s,  H ammer auer  Mo o r ,  W estr and,  
c a.  1 7 0  m nö r dlic h  der  K r euz ung A dalb er t- S ti f ter - S t r aß e und 
F r anz - N ab l - S t r aß e,  G r o ß seggenr ied,  c a.  4 3 0  m,  8 2 4 4 / 1 ,  
3 1 . 0 5 . 2 0 1 4 ,  v id.  G P .

D ie „ v o m A usster b en b edr o h te“  ( WittMann et al.  1 9 9 6 )  
K amm- S egge k o nnte seit der  V er ö f f entlic h ung der  R o ten 
L iste in S alz b ur g meh r f ac h  nac h gew iesen w er den ( PflUGbeil 
2 0 1 5 ,  GrUber 2 0 1 3 ,  eicHberGer et al.  2 0 0 9 ,  2 0 0 4 ,  Pilsl et al.  
2 0 0 2 ,  stöHr et al.  2 0 0 2 ) ,  w o b ei sic h  der  no r dw estlic h e 
F lac h gau ( O i c h tenr iede,  W eidmo o s,  O b er t r umer see)  und 
das U nter sb er g- V o r land als V er b r eitungs- S c h w er p unk te h e -
r ausk r istallisier ten.  I n der  S tadt S alz b ur g w ar  die K amm-
S egge b ish er  nur  aus S t r euw iesen um den S ter nh o f w eg 
b ek annt ( WittMann & Pilsl 1 9 9 7 ) .  N un k ö nnen z w ei w eiter e 
V o r k o mmen im S tadtgeb iet genannt w er den,  w o b ei sic h  eine 
P o p ulatio n am W estr and des H ammer auer  Mo o r es b ef indet 
und nur  k nap p  auß er h alb  des N atur sc h ut z geb ietes liegt.  
D iese b esteh t aus z ah lr eic h en I ndiv iduen,  die in einem 
G r o ß seggenr ied gedeih en.  E in k leiner er  B estand mit c a.  5 0  
E x emp lar en b ef indet sic h  unw eit des S tadt z entr ums im G e-
sc h ü t z ten L andsc h af tsteil „ Mo o r w iesen b ei den S t.  P eter -
W eih er n“ .  D ie seltene S eggenar t w ä c h st h ier  unmittelb ar  
sü dlic h  des A lmk anals am R ande eines G r o ß seggenr iedes.  
B eide F undp unk te b ef inden sic h  im G eb iet des eh emals 
seh r  w eitlä uf igen L eo p o ldsk r o ner  Mo o r es,  w o b ei die P o p u -
latio n b ei den S t.  P eter - W eih er n am N o r dr and des eh ema-
ligen Mo o r geb ietes liegt.

A b b .  1 :  B l ü h ende J ap anisc h e A ngelic ab ä ume ( Aralia elata)  am 
K ap uz iner b er g ( F o t o :  G .  P f lugb eil,  2 0 1 4 )
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Carex pseudocyperus –  G r o ß - Z y p e r g r a s - Se g g e

F lac h gau,  E li x h ausen,  U r sp r ung,  c a.  2 0 0  m w estno r dw est-
li c h  der  K r euz ung Mattseer  L andesstr aß e und Mo o sstr aß e,  
am S ü dr and des U r sp r unger  Mo o r es,  f euc h t- sump f iger  
B ac h r and,  c a.  5 7 0  m,  8 1 4 4 / 1 ,  0 3 . 0 6 . 2 0 1 5 ,  v id.  K M.  –  F lac h -
gau,  B er gh eim,  H o c h git z en,  S ü dh ang,  c a.  1 8 0  m w estsü d-
w estlic h  S c h w ab git z en,  U f er b er eic h  eines k leinen B ac h es,  
c a.  5 4 0 m,  8 1 4 4 / 1 ,  2 7 . 0 6 . 2 0 1 4 ,  v id.  K M.

D ie G r o ß - Z y p er gr as- S egge ist im gesamten B undesgeb iet 
seh r  selten und star k  gef ä h r det ( niklfelD &  scHratt-eHren-
Dorfer 1 9 9 9 ) .  I m B undesland S alz b ur g gilt sie so gar  als v o m 
A usster b en b edr o h t ( WittMann et al.  1 9 9 6 ) .  E r f r eulic h er w ei -
se k o nnten die b eiden er sten r ez enten N ac h w eise in S alz -
b ur g ( WittMann et al.  1 9 8 7 )  j ü ngst in meh r er en L andesteilen 
( F lac h gau,  T ennengau,  P o ngau und P inz gau)  um z usä t z li c h e 
F undangab en er w eiter t w er den ( stöHr et al.  2 0 1 2 ,  2 0 0 9 ,  
2 0 0 7 ,  2 0 0 4 a,  2 0 0 4 b ,  GrUber 2 0 0 4 ,  stöHr et al.  2 0 0 2 , ) .  A k tu-
ell liegen in S alz b ur g f ü r  1 3  Q uadr anten F undmeldungen v o r  
( stöHr et al.  2 0 1 2 ) .  D er  V er b r eitungssc h w er p unk t liegt dab ei 
im no r dw estlic h en F lac h gau.  D ie G r o ß - Z y p er gr as- S egge 
b esit z t einen c h ar ak ter istisc h en B lü tenstand mit 3 - 6  dic h t -
f r ü c h tigen w eib li c h en Ä h r en,  die z ur  F r uc h t r eif e ü b er h ä ngen 
( A b b .  2 ) .  S ie b esiedelt sc h lammig- sump f ige U f er b er eic h e 
steh ender  o der  langsam f ließ ender  G ew ä sser  so w ie S ump f -
w iesen ( fiscHer et al.  2 0 0 8 ) .  W eiter s tr itt die eh er  k o nk ur -
r enz sc h w ac h e A r t sek undä r  an f euc h t- nassen 
R uder alstando r ten und P f ü t z en ( z . B .  in G ew er b egeb ieten)  
o der  in ab geto r f ten Mo o r b er eic h en ( z . B .  im W eidmo o s)  auf  
( stöHr et al.  2 0 0 9 ,  2 0 0 7 ,  2 0 0 4 b ,  2 0 0 2 ) .  G ä r tner isc h en E in-
sat z  f indet die G r o ß - Z y p er gr as- S egge mitunter  z ur  U f er b e -
p f lanz ung v o n G ar tenteic h en.  E inz elne P o p ulatio nen dü r f ten 
auf  V er w ilder ungen inf o lge des A usb r ingens v o n G ar tenma-

ter ial z ur ü c k geh en ( stöHr et al.  2 0 0 4 b ) .  D ie b eiden v o r lie -
genden F undangab en stammen j ew eils v o n t y p isc h en 
S tando r ten an f euc h t- sump f igen U f er b er eic h en k leiner  B ä -
c h e.  D ie P o p ulatio n sü dlic h  des N atur sc h ut z geb iets U r -
sp r unger  Mo o r  umf asst der z eit ac h t I ndiv iduen.  A m S ü dh ang 
des H o c h git z ens w ur den nur  z w ei E x emp lar e v o r gef unden.

Carex riparia –  Uf e r - Se g g e

F lac h gau,  B er gh eim,  Mü h l b ac h  sü dlic h  Muntigl,  c a.  2 1 5  m 
no r dö stlic h  der  Mü ndung in die F isc h ac h ,  S ü duf er ,  G r o ß seg-
gen in einem U f er geh ö l z ,  c a.  4 1 0  m,  8 1 4 4 / 1 ,  3 0 . 0 6 . 2 0 1 5 ,  leg.  
K M.  –  F lac h gau,  B er gh eim,  A uw aldr est sü dlic h  der  F isc h ac h  
b ei der  K r euz ung mit der  H o c h sp annungsleitung,  R est eines 
A lt w asser s,  c a.  4 2 0  m,  8 1 4 4 / 3 ,  1 0 . 0 5 . 2 0 1 2 ,  leg.  P eter  P ilsl,  
H er b ar ium P ilsl.

D ie U f er - S egge galt im L and S alz b ur g lange Z eit als v er -
sc h o llen,  nac h dem der  einz ige N ac h w eis  am L eo p o ldsk r o -
ner  W eih er  ( leeDer & reiter 1 9 5 8 )  nic h t meh r  b estä tigt 
w er den k o nnte.  S ie w ur de dah er  in der  R o ten L iste als aus-
gesto r b en b z w .  v er sc h o llen eingestuf t ( WittMann et al.  
1 9 9 6 ) .  E r st 2 0 0 7  w ur de die U f er - S egge sc h ließ li c h  am L eo -
p o ldsk r o ner  W eih er  w ieder entdec k t ( stöHr et al.  2 0 0 9 ) .  
S eith er  k o nnte ein w eiter es V o r k o mmen im P inz gau ( Z ell am 
S ee:  stöHr et al.  2 0 0 7 ) ,  so w ie j e eines im sü dlic h en und 
ö stlic h en F lac h gau ( G lanegg:  stöHr et al.  2 0 0 9 ,  B link ling-
mo o s:  GrUber 2 0 0 7 )  do k umentier t w er den.  Z w ei b ish er  un-
b ek annte,  auto c h t h o ne B estä nde der  G r o ß segge w ur den 
nunmeh r  im G emeindegeb iet v o n B er gh eim entdec k t .  E in 
c a.  3 0 m2  gr o ß es V o r k o mmen w ur de am S ü duf er  des Mü h l -
b ac h es in einer  L ü c k e des U f er geh ö l z str eif ens v o r gef unden.  
E r  r eic h t dir ek t an die W asser linie h er an b z w .  w i r d r andlic h  
langsam v o m v o r b eif ließ enden W asser  dur c h str ö mt.  A uf f ä l -

A b b .  2 :  L ink s b l ü h endes E x emp lar  der  G r o ß - Z y p er gr as- S egge ( Carex pseudocyperus )  in U r sp r ung,  r ec h ts die t y p isc h en F r uc h t -
st ä nde am H o c h git z en ( F o t o s:  K .  Mo o sb r ugger ,  2 0 1 4 ) .
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lig ist die star k e W ü c h sigk eit der  P f lanz en in diesem B er eic h  
( W uc h sh ö h en um 1 , 5  m) .  D ie E tab lier ung dieser  P o p ulatio n 
k ö nnte auf  die er f o lgr eic h e A usb r eitung v o n S amenmater ial 
einer  am V o ggenb er g lo k alisier ten P o p ulatio n z ur ü c k z uf ü h -
r en sein.  D ieser  ur sp r ü nglic h  v er mutlic h  angep f lanz te B e -
stand w ä c h st im U f er b er eic h  eines natur nah en T eic h es ( c a.  
2 5 0 m sü dsü dö stlic h  v o n K er ath  gelegen) ,  dessen Ü b er lauf  
in einen k leinen B ac h  ab f ließ t ,  w elc h er  seiner seits in den 
Mü h l b ac h  mü ndet.  I m B er eic h  eines v er landeten T eic h es,  
der  v o n D r ainagew asser  dur c h f l o ssen w ir d,  ist in ger inger  
E nt f er nung eine w eiter e anth r o p o gen b egr ü ndete P o p ulati -
o n z u f inden ( c a.  1 5 0 m w estsü dw estlic h  des G eh ö f tes H o l z -
b auer ) .  E r f r eulic h  ist der  N ac h w eis der  U f er - S egge in einem 
A uw aldr est sü dlic h  der  F isc h ac h  w enig w estlic h  v o n L eng-
f elden.  H ier  gedeih t sie im B er eic h  einer  sump f ig- nassen 
Mulde.

Carex tumidicarpa –  V e r k a n n t e  G e l b - Se g g e

S alz b ur g S tadt,  L eo p o ldsk r o n - Mo o s,  H ammer auer  Mo o r ,  
z w isc h en den b eiden H o c h mo o r f l ä c h en,  im B er eic h  der  
H o c h sp annungsleitung,  P f eif engr asw iese,  c a.  4 3 0  m,  
8 2 4 4 / 1 ,  3 0 . 0 5 . 2 0 1 4 ,  leg.  G P .

D iese A r t aus der  sc h w ier ig z u b estimmenden G elb - S eg-
gen- G r up p e ( Carex flava agg. )  w ur de in S alz b ur g b ish er  nur  
selten angesp r o c h en.  E ine h isto r isc h e A ngab e unter  dem 
S y no ny m Carex demissa stammt aus O b er t r um ( reiter 
1 9 6 4 ) ,  w eiter e N ac h w eise aus dem U nter sb er g- V o r land b ei 
G r o ß gmain so w ie dem O b er sulz b ac h -  und T r attenb ac h tal im 
O b er p inz gau lief er n stöHr et al.  ( 2 0 0 9 )  er st 4 5  J ah r e sp ä ter .  
D anac h  w i r d die V er k annte G elb - S egge nur  meh r  v o n eicH-
berGer et al.  ( 2 0 1 5 )  aus Mü h l b ac h  am H o c h k ö nig genannt.  
S o mit z eigt diese K leinar t im B undesland S alz b ur g ak tuell 
ein seh r  z er str eutes V er b r eitungsb ild,  w elc h es w ah r sc h ein-
li c h  eh er  dar auf  z ur ü c k z uf ü h r en ist,  dass die B estimmung 
nic h t auf  die A r t genau dur c h gef ü h r t w ur de,  als auf  die tat-
sä c h li c h e V er b r eitung.  I n der  S tadt S alz b ur g w uc h s Carex 
tumidicarpa mit z ah lr eic h en I ndiv iduen in einer  P f eif engr as-
w iese,  die sic h  z w isc h en z w ei H o c h mo o r f l ä c h en inmitten 
des N atur sc h ut z geb ietes „ H ammer auer  Mo o r “  b ef and.

Clinopodium menthifolium –  W a l d - B e r g m i n z e

S alz b ur g S tadt,  I t z ling,  U f er b ö sc h ung des A lter b ac h es 
k nap p  unter h alb  der  K r euz ung mit der  W estb ah n,  c a.  4 3 0  m,  
8 1 4 4 / 3 ,  2 9 . 0 8 . 2 0 0 3 ,  leg.  P eter  P ilsl,  H er b ar ium P ilsl.  –  S alz -
b ur g S tadt,  G nigl,  G r enz e z u P ar sc h ,  K ü h b er gstr aß e am F uß  
des N euh auser  H ü gels,  W aldr and,  c a.  4 3 0  m,  8 1 4 4 / 3 ,  
0 8 . 0 8 . 2 0 0 3 ,  leg.  P eter  P ilsl,  H er b ar ium P ilsl.  –  S alz b ur g 
S tadt,  K ap uz iner b er g,  B asteiw eg sü dö stlic h  v o m K l o ster ,  
1 2 0 m sü dö stlic h  der  Mo z ar t- S tatue,  E dellaub w ald,  c a.  
4 6 0 m,  8 1 4 4 / 3 ,  3 0 . 1 1 . 2 0 1 4 ,  leg.  G P .  –  T ennengau,  K uc h l ,  
sü dö stlic h  D o ser ,  3 5 0  m no r dö stlic h  der  K r euz ung S tum-
h o f w eg und H undsb ac h w eg,  F uß  des A uß er b ü h els,  S aum 
eines L aub w aldes,  c a.  4 9 0  m,  8 3 4 4 / 2 ,  1 2 . 0 8 . 2 0 1 5 ,  leg.  G P .  

I n WittMann et al.  ( 1 9 8 7 )  z eigt sic h ,  dass die S c h w er p unk te 
der  V er b r eitung v o n Clinopodium menthifolium ( als Calamin-
tha sylvatica angef ü h r t)  einer seits im G eb iet um den G ais-
b er g liegen,  ander er seits im L ammer tal.  N un k o nnten v ier  
w eiter e N ac h w eise f ü r  diesen „ p o tentiell gef ä h r deten“  ( Witt-

Mann et al.  1 9 9 6 )  L i p p enb lü tler  getä tigt w er den.  D er  F und 
v o m N euh auser  H ü gel ( K ü h b er g)  stellt den w o h l nö r dlic h s -
ten F und im er w eiter ten G aisb er g- G eb iet dar .  W eiter s w ur -
den einz elne E x emp lar e am S ü dh ang des K ap uz iner b er ges 
entdec k t ,  an dem auc h  die seltene Ö ster r eic h - B er gminz e 
( Clinopodium foliosum ( = Calamintha einseleana) )  gedeih t .  
B eide N ac h w eise b estä tigen die h isto r isc h en A ngab en v o n 
saUter ( 1 8 7 9 ) ,  der  die A r t „ an steinigen,  b usc h igen S tellen 
der  H ü gel um S alz b ur g,  G o lling und W er f en,  als,  am I mb er g,  
b ei N euh aus,  im S tein an F elsen“  nennt.  E in w eiter er  F und 
v o m F uß e des A uß er b ü h els in K uc h l unter str eic h t das do r t 
genannte V o r k o mmen um G o lling.  V iel ungew ö h nlic h er  ist 
die E ntdec k ung v o n Clinopodium menthifolium am U f er  des 
A lter b ac h es in I t z ling.  H ier  ist v o n einem adv entiv en V o r -
k o mmen ausz ugeh en,  w elc h es ü b er  A nsc h w emmung v o n 
S amenmater ial aus dem nö r dlic h en G aisb er g- / K ü h b er g-
G eb iet entstanden sein k ann.  B ei der  B etr ac h tung der  P o p u -
latio nen der  W ald- B er gminz e f ä llt auf ,  dass diese z w ar  aus 
einz elnen,  entf er nt steh enden E x emp lar en auf geb aut,  ab er  
denno c h  stab il,  sind.

Erigeron acris ssp. serotinus –  Sp ä t e s  Sc h a r f - B e r u f k r a u t

F lac h gau,  H allw ang,  S ö ll h eimer  B er g,  2 4 0  m o stno r dö stlic h  
der  E isenb ah n- U nter f ü h r ung der  S ö ll h eimer  S t r aß e,  Mager -
r asen auf  eh emaliger  S c h o tter gr ub e,  c a.  4 9 0  m,  8 1 4 4 / 3 ,  
1 8 . 0 9 . 2 0 1 4 ,  leg.  G P  &  K M.  –  P o ngau,  F ilz mo o s,  F o r ststr aß e 
auf  den H alseggk ö p f l no r dw estlic h  des O r tes,  F o r ststr aß en-
b ö sc h ung b ei der  K eh r e ö stlic h  des L i f tes,  c a.  1 2 8 0  m,  
8 5 4 7 / 3 ,  2 7 . 0 7 . 2 0 1 4 ,  leg.  P eter  P ilsl,  H er b ar ium P ilsl.  –  P o n -
gau,  sü dö stlic h  F il z mo o s,  entlang der  W ar men Mandling 
z w isc h en F ilz mo o s und E inmü ndung der  K alten Mandling,  
c a.  1 0 2 0  m,  8 5 4 7 / 3 ,  2 4 . 0 7 . 2 0 1 4 ,  v id.  P eter  P ilsl,  T h o mas 
G r ego r  &  G ü nth er  N o w o tny .

W ä h r end fiscHer et al.  ( 2 0 0 8 )  ein V o r k o mmen der  seh r  sel-
tenen,  aus S ü dtir o l und T sc h ec h ien b ek annten U nter ar t in 
Ö ster r eic h  no c h  f ü r  w ah r sc h einlic h  h alten,  w eisen fiscHer & 
niklfelD ( 2 0 0 8 )  b er eits im selb en J ah r  dar auf  h in,  dass das 
S p ä te S c h ar f - B er uf k r aut ü b er seh en b z w .  v er k annt w ur de 
und in allen B undeslä nder n auf tr itt.  E in b estä tigter  h isto -
r isc h er  B eleg des T ax o ns aus dem J ah r  1 8 8 6  stammt aus 
dem U mf eld v o n R adstadt ( fiscHer & niklfelD 2 0 0 8 ) .  D ie 
ak tuellen A ngab en b estä tigen das V o r k o mmen der  A r t in der  
nah e gelegenen R egio n um F ilz mo o s,  das 2 0 1 4  im R ah men 
einer  E x k ur sio n der  S alz b ur ger  B o tanisc h en A r b eitsgemein-
sc h af t ( S ab o tag)  entdec k t w ur de.  Mit dem F und eines E inz e -
lex emp lar s in einer  auf gelassenen S c h o tter gr ub e in 
H allw ang k o nnte das S p ä te S c h ar f - B er uf k r aut nun auc h  im 
N o r den des B undeslandes nac h gew iesen w er den.  D er  
f lac h gr ü ndige,  w ä r megetö nte S tando r t dec k t sic h  mit den 
A ngab en in fiscHer et al.  ( 2 0 0 8 ) .  D as S p ä te S c h ar f - B er uf -
k r aut w eist ab w ä r tsgeb o gene,  star k  w ellige B l ä tter  auf ,  die 
an der  S p r o ssb asis auf gr und v o n v er k ü r z ten S t ä ngelinter no -
dien gedr ä ngt angeo r dnet sind ( fiscHer et al.  2 0 0 8 ) .  D er  
S t ä ngel der  P f lanz e ist ab steh end b eh aar t.  Mit w eiter en 
F unden ist im gesamten B undesland z u r ec h nen.  W eiter s 
k ö nnte die U nter ar t auc h  b ei H er b ar r ev isio nen z um V o r -
sc h ein k o mmen.
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Filipendula vulgaris –  K l e i n - M ä d e s ü ß

F lac h gau,  H allw ang,  H eub er g,  2 1 0  m w estsü dw estlic h  der  
K r euz ung D ax luegstr aß e und B r aunw iesw eg,  steile,  b ew ei -
dete Mager b ö sc h ung,  c a.  5 0 0  m,  8 1 4 4 / 4 ,  2 8 . 0 5 . 2 0 1 5 ,  leg.  
G P  &  K M.  –  T ennengau,  B ad V igaun,  c a.  3 0 0 m ö stlic h  W ei -
ler  E i b l ,  W aldr and,  N ä h r sto f f - b eeinf lusster  R andb er eic h  ei -
ner  P f eif engr as- do minier ten Mager w iese,  angr enz end z u 
F ett w iese,  c a.  5 5 0  m,  8 3 4 4 / 2 ,  0 1 . 0 7 . 2 0 1 5 ,  p h o t .  K M.

D er  V er b r eitungssc h w er p unk t des im B undesland S alz b ur g 
star k  gef ä h r deten K lein- Mä desü ß  ( WittMann et al.  1 9 9 6 )  b e -
f indet sic h  im sü dlic h en F lac h gau im U mf eld der  S tadt S alz -
b ur g.  S o  sind meh r er e P o p ulatio nen im U nter sb er g- V o r land 
( u. a.  W alser  W iesen,  F ü r stenb r unn:  WittMann & Pilsl 1 9 9 7 )  
und in der  S tadt S alz b ur g ( U f er b ö sc h ungen an der  G lan um 
L eo p o ldsk r o n:  GrUber 2 0 0 6 ,  WittMann & Pilsl 1 9 9 7 )  b e -
k annt.  D ar ü b er  h inaus sind nur  z w ei w eiter e r ez ente V o r -
k o mmen der  seltenen A r t im T ennengau ( A dnet,  S p umb er g:  
eicHberGer & arMinG 2 0 0 0 ,  H allein,  F uß  des G utr atb er ges:  
strobl 1 9 8 5 )  so w ie eines im P o ngau ( W er f en:  WittMann & 
Pilsl 1 9 9 7 )  do k umentier t.  D er  N euf und einer  k leinen,  aus 
et w a f ü nf  I ndiv iduen b esteh enden P o p ulatio n am F uß e des 
H eub er ges ( G emeinde H allw ang)  stellt den nö r dlic h sten ak -
tuellen F undp unk t im B undesland dar .  W eiter  nö r dlic h  gele-

gene,  h isto r isc h e V o r k o mmen in U r sp r ung ( E li x h ausen)  und 
in S eek ir c h en ( HinterHUber & HinterHUber 1 8 5 1 )  sind er l o -
sc h en.  Mit dem F und der  c a.  1 5 - 2 0  I ndiv iduen umf assenden 
P o p ulatio n in B ad V igaun k o nnte das dr itte V o r k o mmen des 
K lein- Mä desü ß  im T ennengau nac h gew iesen w er den.  B eide 
P o p ulatio nen sind –  w ie auc h  die ander en B estä nde auß er -
h alb  des S c h w er p unk tgeb ietes im U nter sb er g- V o r land –  v er -
h ä ltnismä ß ig k lein und dah er  seh r  gef ä h r det.

Gaura lindheimeri –  L i n d h e i m e r - P r a c h t k e r z e

S alz b ur g S tadt,  P ar sc h ,  V o l k sgar ten,  N o r duf er  des Z ier -
teic h es,  P f laster f ugen der  U f er b ef estigung,  c a.  4 3 0  m,  
8 2 4 4 / 1 ,  1 3 . 0 9 . 2 0 1 4 ,  leg.  G P .

NEU f ü r  Ö s t e r r e i c h :  A uc h  w enn rotHMaler ( 2 0 0 8 )  dav o n 
b er i c h tet,  dass sic h  die L indh eimer - P r ac h t k er z e ü b er  S elb st-
aussaat v er meh r t ,  k o nnten in Ö ster r eic h  b ish er  no c h  k eine 
V er w ilder ungen b emer k t w er den.  D iese nic h t selten k ulti -
v ier te Z ier p f lanz e w i r d ger ne in S taudenb eeten und S o m-
mer r ab atten gep f lanz t und b ildet b is z u 1 5 0  c m h o h e K er z en 
mit z ah lr eic h en w eiß  b is z ar t r o sa gef ä r b ten B lü ten.  I n Wal-
ter et al.  ( 2 0 0 2 )  w i r d die v er w andte Gaura biennis f ü r  die 
S teier mar k  als v er w ilder t angegeb en,  w elc h e sic h  auf  den 
B o tanisc h en G ar ten in G r az  b ez ieh t ,  in dem die A r t w ie U n-

A b b .  3 :  L ink s die B l ä tter  des K lein- Mä desü ß es ( Filipendula vulgaris )  in H all w ang ( F o t o :  G .  P f lugb eil,  2 0 1 5 ) ,  r ec h ts ein b l ü h endes 
E x emp lar  in B ad V igaun ( F o t o :  K .  Mo o sb r ugger ,  2 0 1 5 ) .
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k r aut gedeih t ( jancHen 1 9 5 7 ) .  O b w o h l es sic h  b ei Gaura bi-
ennis um ein ak z ep tier tes T ax o n h andelt ( v gl.  tHe Plant list 
2 0 1 3 ) ,  k ö nnte h ier mit ab er  auc h  G. lindheimeri gemeint sein,  
da jancHen ( 1 9 5 7 )  f ü r  G. biennis w eiter s anf ü h r t :  „ A ls Z ier p f l .  
k ult. ,  slt.  v er w . “ .  I n der  einsc h l ä gigen L iter atur  w i r d j edo c h  
nur  selten eine V er w endung als Z ier p f lanz e angegeb en,  w ie 
et w a in der  E ur o p ean G ar den F l o r a ( cUllen et al.  2 0 1 1 a) .  I n 
rotHMaler ( 2 0 0 8 )  w i r d G. biennis nic h t angef ü h r t ,  daf ü r  ab er  
G. lindheimeri .  I m S alz b ur ger  V o l k sgar ten k o nnten nun meh -
r er e E x emp lar e der  L indh eimer - P r ac h t k er z e entdec k t w er -
den,  w elc h e aus den P f laster f ugen der  U f er b ef estigung 
eines Z ier teic h es w uc h sen.  E s k ann nic h t ausgesc h l o ssen 
w er den,  dass h ier  b ew usst S amen ausgeb r ac h t w ur den,  
do c h  sc h eint eine V er w ilder ung aus den dir ek t b enac h b ar -
ten R ab atten v iel w ah r sc h einlic h er ,  da sic h  h ier  einige ge-
p f lanz te E x emp lar e der  no r damer ik anisc h en A r t b ef anden.

Genista tinctoria –  F ä r b e r - G i n s t e r

F lac h gau,  H allw ang,  R eic h er ting,  S ü dseite des F eldge-
h ö l z es w estlic h  des G eh ö f tes,  W aldr and,  c a.  5 6 0  m,  8 1 4 4 / 2 ,  
2 5 . 0 5 . 2 0 1 2 ,  leg.  P eter  P ilsl,  H er b ar ium P ilsl.  –  S alz b ur g 
S tadt,  S am,  sü dö stlic h  der  A uto b ah n,  4 9 0  m o stno r dö stlic h  
der  R aststatio n K aser n,  A uto b ah nb egleith ec k e,  c a.  4 9 0  m,  
8 1 4 4 / 3 ,  1 5 . 0 7 . 2 0 1 4 ,  leg.  G P .  –  F lac h gau,  E lsb eth en,  H engst-
b er g- G i p f el,  Mager w eiden am W esth ang,  c a.  7 5 0  m,  8 2 4 4 / 2 ,  
1 7 . 0 5 . 2 0 0 9 ,  leg.  P eter  P ilsl,  H er b ar ium P ilsl.

D ie V er b r eitung des F ä r b er - G inster s dec k t im S alz b ur ger  
F lac h gau z w ar  v iele Q uadr anten ab  ( WittMann et al.  1 9 8 7 ) ,  
do c h  ist auf  dem er sten B li c k  er k ennb ar ,  dass ein G r o ß teil 
der  V o r k o mmen in den let z ten J ah r z eh nten nic h t meh r  b e -
stä tigt w ur de und v er mutlic h  er l o sc h en ist.  D ies b etr i f f t v o r  
allem die P o p ulatio nen im nö r dlic h en und z entr alen F lac h -
gau,  im G eb iet um die S tadt S alz b ur g k o nnte sic h  die „ star k  
gef ä h r dete“  ( WittMann et al.  1 9 9 6 )  A r t b ish er  no c h  h alten.  
D er  star k e R ü c k gang ist auf  eine stä r k er e D ü ngung ex ten-
siv er  W iesen z ur ü c k z uf ü h r en.  S o  stammen die meisten r e -
z enten F unde v o m G aisb er g- G eb iet,  den nö r dlic h en 
A uslä uf er n des U nter sb er ges,  v o m H o c h git z en in B er gh eim 
und v o m K ap uz iner b er g so w ie dem R ainb er g in der  S tadt 
S alz b ur g ( eicHberGer et al.  2 0 0 4 ,  stöHr et al.  2 0 0 2 ,  Witt-
Mann & Pilsl 1 9 9 7 ,  strobl 1 9 8 5 ) .  A uf f ä llig ist auc h  in diesen 
P o p ulatio nen,  dass diese nur  aus w enigen I ndiv iduen b este-
h en und auc h  h ier  seh r  gef ä h r det sind.  N euer dings tr itt der  
seltene S c h metter lingsb lü tler  auc h  sek undä r  an mager en 
S t r aß enb ö sc h ungen auf ,  w ie et w a in H allw ang und P uc h  
( eicHberGer et al.  2 0 0 4 ,  WittMann & Pilsl 1 9 9 7 ) .  U nw eit der  
A uto b ah n- R aststatio n K aser n k o nnten z w ei k r ä f tige E x em-
p lar e des F ä r b er - G inster s am R ande einer  A uto b ah nh ec k e 
entdec k t w er den,  w elc h e eb enf alls einen mager en E r sat z -
stando r t b esiedelten.  I m G egensatz  daz u k o nnte am 
H engstb er g- G i p f el ein V o r k o mmen auf  einem natur nah en 
S tando r t entdec k t w er den,  w elc h es auf  den Mager w eiden 
des W esth anges gedeih t .  E in w eiter er  F und der  seltenen A r t 
gelang w eiter s in R eic h er ting/ H allw ang an einem mager en 
und gesc h ü t z ten W aldr and.

Houttuynia cordata –  Ho u t t u y n i e

F lac h gau,  B er gh eim,  L uginger  S ee,  S ü do stuf er ,  v er w ac h -
sener  W eg z w isc h en U f er geh ö l z  und B uc h enw ald,  c a.  5 6 0  
m,  8 1 4 4 / 1 ,  1 9 . 0 7 . 2 0 1 4 ,  leg.  K M.

D ie H o uttuy nie aus der  F amilie der  E idec h sensc h w anz ge-
w ä c h se ( S aur ur ac eae)  ist in O stasien  b eh eimatet.  S ie b e -
siedelt f euc h t- sc h attige S tando r te z . B .  in S c h luc h ten und 
W ä lder n,  und tr itt im U f er b er eic h  und in der  F lac h w asser z o -
ne v o n G ew ä sser n auf  ( flora of cHina 2 0 1 5 b ,  rotHMaler 
2 0 0 8 ) .  A uß er h alb  des natü r li c h en V er b r eitungsgeb ietes 
w er den meh r er e S o r ten der  p er ennier enden A r t als Z ier -
p f lanz en ( B o dendec k er )  k ultiv ier t .  D ie H o uttuy nie b esit z t 
h er z f ö r mige,  b ei K ultur f o r men o f tmals w eiß - gr ü n p ana-
sc h ier te B l ä tter .  D er  mar k ante B lü tenstand b esteh t aus z ah l -
r eic h en k leinen,  ä h r enf ö r mig angeo r dneten E inz elb l ü ten und 
v ier  w eiß en,  K r o nb latt- ar tigen H o c h b l ä tter n.  D ie P f lanz e ist 
r eic h  an ä t h er isc h en Ö len und w eist einen auf f allend 
star k en,  ar o matisc h en G er uc h  auf .  I n Ö ster r eic h  sind nur  
dr ei v er w ilder te P o p ulatio nen der  H o uttuy nie im B er eic h  v o n 
F r iedh ö f en do k umentier t.  Z w ei F undp unk te b ef inden sic h  im 
nah egelegenen I nnv ier tel ( S t .  P antaleo n:  stöHr et al.  2 0 1 2 ;  
Mü nz k i r c h en:  HoHla 2 0 0 6 a) .  I m B undesland S alz b ur g w ur de 
die H o uttuy nie b ish er  nur  am F r iedh o f  in N eumar k t am W al -
ler see v er w ilder t v o r gef unden ( stöHr et al.  2 0 0 7 ) .  D er  ak tu-
elle N ac h w eis der  H o uttuy nie nah e des S ü do stuf er s des 
L uginger  S ees stellt so mit den er st z w eiten F undp unk t im 
B undesland S alz b ur g und so w ie den E r st f und auß er h alb  v o n 
F r iedh o f sgelä nde in ganz  Ö ster r eic h  dar .  D ie P o p ulatio n 

A b b .  4 :  D er  f r isc h e H er b ar b eleg der  H o uttuy nie ( Houttuynia 
cordata)  v o m L uginger  S ee z eigt eine deutlic h e P anasc h ier ung der  
B l ä tter  ( F o t o :  K .  Mo o sb r ugger ,  2 0 1 4 ) .
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b esteh t aus 5 - 1 0  I ndiv iduen mit p anasc h ier ten B lä tter n 
( A b b .  4 )  und geh t v er mutlic h  auf  ab gelager tes P f lanz enma-
ter ial ( G ar tenab f ä lle)  z ur ü c k .  D ie F ä h igk eit aus R h i z o mf r ag-
menten ausz utr eib en,  dü r f te das V er w ilder ungsp o tential der  
Z ier p f lanz e f ö r der n ( Global inVasiVe sPecies Database 2 0 0 6 ) .  
O b  b eim S tando r t am L uginger  S ee eine E tab lier ung er f o lgt,  
b leib t j edo c h  ab z uw ar ten.

Juglans cinerea –  B u t t e r n u s s

S alz b ur g S tadt,  K ap uz iner b er g,  W eg v o n der  E b er h ar d-
F ugger - S t r aß e ü b er  den ö stlic h en mer geligen V o r p o sten 
des B er ges z um S c h l o ss F ü r b er g,  v er w ilder ter  P ar k  v er mi-
sc h t mit E dellaub w ald,  c a.  4 4 0  m,  8 1 4 4 / 3 ,  1 5 . 0 9 . 2 0 1 4 ,  leg.  
G P .

D ie B utter nuss stammt aus dem ö stlic h en N o r damer ik a und 
geh ö r t z ur  G attung der  W alnü sse.  A m b esten v o n der  ä h n -
li c h  ausseh enden S c h w ar z nuss ( Juglans nigra)  ist sie dur c h  
die B eh aar ung der  B l ä tter  z u unter sc h eiden.  W ä h r end die 
B lä ttc h en- O b er seite b ei J. cinerea anf angs b eh aar t ist,  b e -
sit z t J. nigra eine k ah le O b er seite.  Z udem w eist J. cinerea 
an der  Mittelader  S ter nh aar e ( fitscHen 2 0 0 7 )  auf .  Meh r er e 
v er w ilder te J ungb ä ume der  B utter nuss k o nnten nun in 
einem v er w ilder ten A b sc h nitt des P ar k es v o n S c h l o ss F ü r -
b er g am ö stlic h en F uß e des K ap uz iner b er ges entdec k t w er -
den.  D ie S p ender b ä ume b ef inden sic h  eb enf alls in diesem 
P ar k  und w ur den h ier  v er mutlic h  v o r  l ä nger er  Z eit gep f lanz t.  
N ur  unw eit v o n diesem F undo r t ( c a.  2 8 0 m no r dw estlic h )  b e -
f indet sic h  der  b islang einz ige N ac h w eis v er w ilder ter  E x em-
p lar e im B undesland S alz b ur g.  S o  nennen Pilsl & PflUGbeil 
( 2 0 1 2 )  meh r er e J ungb ä ume in einem eh emaligen W indb r uc h  
im O stb er eic h  des K ap uz iner b er ges.  E s w i r d do r t j edo c h  
er w ä h nt,  dass k ein S p ender b aum gef unden w ur de und auc h  
k eine B ä ume in S alz b ur g b ek annt sind.  E s ist dah er  dav o n 
ausz ugeh en,  dass auc h  diese J ungp f lanz en v o n den f r uc h t -
enden B ä umen im S c h l o ssp ar k  stammen –  w elc h er  c a.  
1 3 0 m tief er  liegt –  und N ü sse ü b er  V ö gel do r t h in v er sc h lep p t 
w ur den.  V er w ilder ungen sind in diesem P ar k b er eic h  nic h t 
selten,  so  w ur de h ier  auc h  ein j unger  T ulp enb aum ( Pilsl & 

PflUGbeil 2 0 1 2 )  und J ungp f lanz en der  K auk asisc h en F lü gel-
nuss ( Pterocarya fraxinifolia)  entdec k t ,  w elc h e w eiter  unten 
no c h  genauer  b esc h r ieb en w er den.

Lamprocapnos spectabilis –  He r z b l u m e

S alz b ur g S tadt,  R iedenb ur g,  L eo p o ldsk r o nstr aß e,  3 0 m 
nö r dlic h  der  K r euz ung mit dem P eter - K r euder - W eg,  G eh ö l z -
gr up p e,  c a.  4 3 0  m,  8 2 4 4 / 1 ,  1 2 . 0 5 . 2 0 1 4 ,  p h o t .  G P .  –  S alz b ur g 
S tadt,  R iedenb ur g,  D o nnenb er gp ar k ,  sü dlic h  der  T eic h e,  
R and eines H ar t r iegelgeb ü sc h es,  c a.  4 2 0  m,  8 2 4 4 / 1 ,  
0 7 . 0 5 . 2 0 1 5 ,  p h o t .  G P .

O b w o h l die H er z b lume in S alz b ur g h ä uf ig k ultiv ier t w i r d,  
sind V er w ilder ungen dieses Mo h ngew ä c h ses b ish er  selten.  
S o  f eh lt die A r t in ö ster r eic h isc h en N eo p h y tenliste v o n Wal-
ter et al.  ( 2 0 0 2 ) .  W enig sp ä ter  k o nnten aller dings b er eits 
N ac h w eise aus O b er -  und N ieder ö ster r eic h  er b r ac h t w er den 
( HoHla 2 0 0 6 b ,  essl 2 0 0 5 ,  2 0 0 4 ) .  I n S alz b ur g sind b islang 
z w ei V er w ilder ungen b ek annt:  j e ein F und aus der  S tadt 
S alz b ur g ( Pilsl et al.  2 0 0 8 )  und b ei S t .  V eit / P o ngau ( PflUG-
beil & Pilsl 2 0 1 3 ) .  W ä h r end die V er w ilder ungs- U r sac h e in 
der  S tadt S alz b ur g mö glic h er w eise so gar  auf  S amenmater i -
al z ur ü c k geh t,  w elc h es w egen der en E laio so men mit A mei-
sen v er sc h lep p t w i r d,  sind G ar tenab lager ungen der  G r und 
f ü r  den N ac h w eis in S t .  V eit.  A uc h  b ei den h ier mit v er ö f f ent-
li c h ten F unden aus dem S alz b ur ger  S tadtteil R iedenb ur g 
deutet v ieles dar auf  h in,  dass G ar tenab lager ungen f ü r  die 
V er w ilder ungen v er ant w o r tli c h  sind.  S o  k o nnte eine P f lanz e 
im D o nnenb er gp ar k  unter  einem H ar t r iegelgeb ü sc h  ( Cornus 
serica)  in gesc h ü t z ter  L age entdec k t w er den;  neb enb ei b e -
f anden sic h  A b lager ungen v o n Z w eigen und G ar tensc h nitt,  
die v o n den angr enz enden W o h nh ä user n stammen dü r f ten.  
W enige Meter  entf er nt k o nnte eine w eiter e P f lanz e am U f er  
des E r tlgr ab ens neb en der  S t r aß e entdec k t w er den.  E in dr it-
ter  F und gelang am sü dö stlic h en U f er  des L eo p o ldsk r o ner  
W eih er s,  an dem sic h  ein E x emp lar  unter  einem F eldgeh ö l z  
b ef and.  D a sic h  auf  der  gegenü b er liegenden S tr aß enseite 
W o h nh ä user  b ef inden,  sc h eint auc h  h ier  eine V er w ilder ung 
dur c h  G ar tenab lager ungen w ah r sc h einlic h .

A b b . 5 :  V er w ilder te E x emp lar e der  H er z b lume ( Lamprocapnos spectabilis )  im D o nnenb er gp ar k  ( link s)  und am L eo p o ldsk r o ner  W eih er  
( r ec h ts) .
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Magnolia denudata x liliiflora ( = M.  x  so ulangiana )  –  Tu l p e n -
M a g n o l i e

S alz b ur g S tadt,  A ltstadt,  Mir ab ellgar ten,  S ü do st- Mauer  des 
Z w er ger lgar tens,  Mauer f ugen,  c a.  4 2 0  m,  8 1 4 4 / 3 ,  
1 0 . 0 9 . 2 0 1 4 ,  leg.  G P .

NEU f ü r  Ö ster r eic h :  D ie T ulp en- Magno lie ist die am h ä u-
f igsten in Mitteleur o p a gep f lanz te Magno lie.  H ier b ei h andelt 
es sic h  um einen K ultur h y b r iden z w eier  o stasiatisc h er  A r ten 
( Magnolia denudata und M. liliiflora) .  D ie B l ü tez eit r eic h t 
v o m A p r il b is in den Mai ( fiscHer et al.  2 0 0 8 ) ,  w o b ei aller -
dings k aum r eif e S amen ausgeb ildet w er den.  U mso  er staun-
lic h er  w ar  der  F und einer  c a.  2 0 c m gr o ß en P f lanz e in einer  
Mauer f uge unter h alb  des Z w er ger lgar tens im Mir ab ellgar ten 
der  S tadt S alz b ur g.  D as E x emp lar  sc h nitt man b ei den r egel-
mä ß igen Mauer p f lege- A r b eiten sc h o n ö f ter s ab ,  do c h  t r ieb  
diese immer  w ieder  neu aus.  S o mit k ann auc h  dav o n ausge-
gangen w er den,  dass es sic h  um ein meh r er e J ah r e altes 
I ndiv iduum h andelt.  W eiter e J ungb ä ume w ur den in Mauer f u-
gen in der  N ä h e des S c h l o sses Mir ab ell w eiter  im O sten 

entdec k t .  V er w ilder ungen der  Magno lien- H y b r ide entdec k te 
man b ish er  no c h  nic h t in Ö ster r eic h ,  o b w o h l diese im G eb iet 
h ä uf ig k ultiv ier t w i r d.

Mazus miquelii –  K r i e c h - L i p p e n m ä u l c h e n

S alz b ur g S tadt,  Mü lln,  L andesk r ank enh aus,  O stteil der  W ie -
sen im S ü db er eic h ,  c a.  7 0  m o stsü dö stlic h  des Z ier teic h es,  
Mä h r asen,  c a.  4 3 0  m,  8 1 4 4 / 3 ,  1 8 . 0 5 . 2 0 1 5 ,  leg.  G P .

NEU f ü r  Ö ster r eic h :  D as K r iec h - L i p p enmä ulc h en stammt 
aus O stasien,  w o  es W egr ä nder  f euc h ter  O r te und lic h te 
W ä lder  b esiedelt ( flora of cHina 2 0 1 5 a) .  D ie G attung Mazus 
w ur de ur sp r ü nglic h  den B r aunw ur z gew ä c h sen ( S c r o p h ular i -
ac eae)  z uger ec h net ( v gl.  rotHMaler 2 0 0 8 ) ,  nac h  neuer en 
mo lek ular b i o l o gisc h en E r k enntnissen er st den G auk ler b lu-
mengew ä c h sen ( P h r y mac eae)  –  z u denen auc h  die G attung 
Mimulus geh ö r t –  und z ulet z t als eigene F amilie ( Maz ac eae)  
geh andelt ( reVeal 2 0 1 1 ) .  D ie U nter sc h eidung der  in E ur o p a 
eingef ü h r ten Mazus - A r ten,  und auc h  der en T ax o no mie,  sind 
z . T .  seh r  sc h w ier ig ( v gl.  ManUal of tHe alien Plants of bel-
GiUM 2 0 1 5 ) .  S o  er w ä h nen diese,  dass Mazus miquelii und M. 

A b b .  6 :  D as v er w ilder te K r iec h - L i p p enmä ulc h en ( Mazus miquelii )  im R asen des S alz b ur ger  
L andesk r ank enh auses.  I m k leinen B ild sind die B l ü ten detaillier t dar gestellt ( F o t o :  G .  
P f lugb eil,  2 0 1 5 ) .
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reptans nah e v er w andt –  und mö glic h er w eise so gar  sy no -
ny m –  sind,  w o b ei in let z ter em F alle der  N ame M. miquelii z u 
v er w enden w ä r e.  S o  w i r d dies auc h  in den U S A  geh andh ab t,  
in der  M. miquelii als v er w ilder t angegeb en w i r d ( rabeler & 
freeMan 2 0 1 3 ) .  D iese er w ä h nen,  dass die A r t auc h  in E ur o -
p a ( I talien:  bertolli & Prosser 2 0 1 4 )  und A ustr alien einge-
f ü h r t w ur de,  w o b ei die P f lanz en in G ä r tner eien h ä uf ig 
f ä lsc h li c h er w eise als M. reptans angeb o ten w er den.  Ä h n -
li c h es f ä llt b ei I nter netr ec h er c h en auf ,  b ei denen der  N ame 
M. reptans v o r  allem v o n S taudengä r tner eien v er w endet 
w i r d,  ab er  in der  b o tanisc h en L iter atur  z umeist f eh lt.  D ie 
E ur o p ean G ar den F l o r a ( cUllen et al.  2 0 1 1 b )  nennt M. rep-
tans in einer  A nmer k ung unter  M. miquelii .  I m G egensatz  z u 
M. miquelii sind die B lä tter  im o b er en B er eic h  mit sp it z en 
Z ä h nen ausgestattet,  w eiter s b esit z t die I nf l o r esz enz  nur  
einen k ur z en S tiel.  rotHMaler ( 2 0 0 8 )  f ü h r t nur  dr ei A r ten an,  
die in D eutsc h land k ultiv ier t w er den:  Mazus pumilio ,  M. radi-
cans und M. japonicus .  E r ster e ist den in S alz b ur g ent-
dec k ten P f lanz en r ec h t ä h nlic h ,  do c h  b esit z t sie lä nger e 
B l ä tter  und B lü tenstiele ( neW soUtH Wales flora online 
2 0 1 5 ) .  B ei dieser  A r t aus den S ü mp f en v o n A ustr alien und 
N euseeland h andelt es sic h  laut tHe Plant list ( 2 0 1 3 )  um 
einen no c h  ungek lä r ten T ax o nnamen,  aller dings w ir d M. pu-
milio in Walter et al.  ( 2 0 0 2 )  f ü r  das B ur genland angegeb en.  
S o  sc h r eib t traxler ( 1 9 7 5 ) ,  dass die A r t in G ä r ten v er w il -
der t,  w o  sie v o n R asenmä h er n nic h t er w isc h t w i r d.  D ieser  
U mstand w ar  auc h  b ei dem F und in einem R asen im S alz -
b ur ger  L andesk r ank enh aus auf f ä llig.  D ie nieder w ü c h sigen 

P f lanz en er f asst auc h  h ier  k ein R asenmä h er  und so  b r ei -
teten sic h  diese w eiter  aus.  I n et w a f ü nf  B er eic h en des R a-
sens f o r mte das L ip p enmä ulc h en k r eisf ö r mige,  dic h te 
B estä nde v o n max .  1 m D ur c h messer .  L aut A usk unf t v o n 
R udo lf  P f lugb eil ( S alz b ur g)  w ur de das L ip p enmä ulc h en do r t 
nic h t angep f lanz t,  so nder n ist sp o ntan auf getr eten.  I m Man-
Ual of tHe alien Plants of belGiUM ( 2 0 1 5 )  w i r d angemer k t ,  
dass M. reptans k ü r z li c h  an einem to r f igen T eic h r and in 
B elgien sp o ntan auf tauc h te,  w o b ei das S amenmater ial v er -
mutlic h  mit dem T o r f  aus N ieder sac h sen v er sc h lep p t w ur de.  
Mö glic h er w eise ist auc h  in S alz b ur g S amenmater ial mith il f e 
v o n R asenmä h er n v er sc h lep p t w o r den.  O b  es sic h  b ei dem 
F und nun um Mazus miquelii o der  M. reptans h andelt,  b leib t 
so mit unsic h er ;  eb enso  die sic h er e B estimmung des N ac h -
w eises v o n M. pumilio aus dem B ur genland,  v o n w elc h em 
ein B eleg w o h l nic h t v o r h anden ist.

Potentilla recta –  Ho c h - F i n g e r k r a u t

F lac h gau,  H allw ang,  S ö ll h eimer  B er g,  2 4 0  m o stno r dö stlic h  
der  E isenb ah n- U nter f ü h r ung der  S ö ll h eimer  S t r aß e,  Mager -
r asen auf  eh emaliger  S c h o tter gr ub e,  c a.  4 9 0  m,  8 1 4 4 / 3 ,  
1 8 . 0 9 . 2 0 1 4 ,  leg.  G P  &  K M.  –  F lac h gau,  E lsb eth en,  G lasen-
b ac h ,  J .  H er b st- S t r aß e,  S t r aß enb ö sc h ung,  c a.  4 5 0  m,  
8 2 4 4 / 2 ,  1 8 . 0 6 . 2 0 0 4 ,  leg.  P eter  P ilsl,  H er b ar ium P ilsl.  –  P inz -
gau,  nö r dlic h  v o n L o f er ,  S t r aß e v o n U nk en ins H eutal,  H in-
ter gf ö ll,  S t r aß enb ö sc h ung b eim Mo ar ,  c a.  1 0 0 0  m,  8 3 4 1 / 4 ,  
1 8 . 0 7 . 2 0 0 4 ,  leg.  P eter  P ilsl,  H er b ar ium P ilsl.

A b b .  7 :  B elaub te Z w eige des P f i r sic h b aumes ( Prunus persica)  am K ap uz iner b er g.  I m k leinen B ild sind j unge F r ü c h te ab geb ildet ( F o t o :  G .  
P f lugb eil,  2 0 1 5 ) .
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D as H o c h - F inger k r aut w ur de 1 9 5 9  er stmals in S alz b ur g do -
k umentier t ( reiter 1 9 6 4 ) .  S eith er  k o nnte die z er str eut v er -
b r eitete und als etab lier t eingestuf te A r t in allen G auen 
nac h gew iesen w er den ( PflUGbeil & Pilsl 2 0 1 3 ) .  B esiedelt 
w er den v o r r angig mager e S t r aß enb ö sc h ungen und B ah n-
sc h o tter .  D ie A r t gilt als b asenh o ld ( rotHMaler 2 0 0 2 ) .  D ie in 
H allw ang entdec k te P o p ulatio n b ef indet sic h  in einer  k leinen 
sü dex p o nier ten,  w ar mgetö nten Mager r asenf lä c h e im A r eal 
einer  auf gelassenen S c h o tter gr ub e und umf asst et w a 5 0  
E x emp lar e.  E s k ö nnte sic h  h ier b ei um den gr ö ß ten B estand 
im L and S alz b ur g h andeln.  E in w eiter er  F und dieses N eo -
p h y ten gelang im nö r dlic h en P inz gau nah e L o f er .

Prunus persica –  P f i r s i c h

S alz b ur g S tadt,  K ap uz iner b er g,  B asteiw eg sü dö stlic h  v o m 
K l o ster ,  1 0 0  m sü dsü dw estlic h  der  Mo z ar t- S tatue,  b usc h iger  
W aldsaum,  c a.  4 5 0  m,  8 1 4 4 / 3 ,  3 0 . 1 1 . 2 0 1 4 ,  leg.  G P .

P f i r sic h e w er den in Ö ster r eic h  als O b stb ä ume k ultiv ier t und 
v er w ilder n laut fiscHer et al.  ( 2 0 0 8 )  nic h t selten im B undes-
geb iet.  I m L and S alz b ur g tr eten V er w ilder ungen j edo c h  nur  
selten und unb estä ndig auf  ( PflUGbeil & Pilsl 2 0 1 3 ) .  E in seit 
mindestens 1 0  J ah r en f r uc h tendes E x emp lar  b ef indet sic h  in 
einem eh emaligen D ep o niegelä nde nah e der  S alz ac h seen 
( S tadt S alz b ur g) ,  j edo c h  sind b ish er  no c h  k eine J ungp f lan-
z en auf getr eten.  E r stmals nennen fUGGer & kastner ( 1 8 9 1 )  
den P f i r sic h  „ seit J ah r en“  am B ah nh o f  v er w ilder nd.  N eb en 
dem B asteiw eg am S ü dh ang des K ap uz iner b er ges k o nnte 
nun ein gut ent w i c k eltes,  str auc h f ö r mig w ac h sendes E x em-
p lar  gef unden w er den,  w elc h es b er eits einen S tammdur c h -
messer  v o n c a.  1 0 c m auf w eist.  D ieses ist v ital und tr ug 
E nde Mai 2 0 1 5  r eic h li c h  k leine F r ü c h te ( A b b .  7 ) .  D er  P f i r -
sic h b aum b ef indet sic h  in einer  gesc h ü t z ten U mgeb ung,  
v er stec k t unter  k leiner en B ä umen,  in S ü dlage.

Prunus serotina –  He r b s t - Tr a u b e n k i r s c h e

S alz b ur g S tadt,  L eo p o ldsk r o n - Mo o s,  2 7 0  m w estlic h  der  
K r euz ung K neisslw eg und Mo st w astlw eg,  Mo o r r andw ald,  
c a.  4 3 0  m,  8 2 4 4 / 1 ,  1 2 . 0 6 . 2 0 1 4 ,  leg.  G P .  –  S alz b ur g S tadt,  
L eo p o ldsk r o n - Mo o s,  O b er mo o s,  2 5 0  m w estlic h  der  Mo o s-
str aß e,  2 8 0 m sü dlic h  der  H ammer auer  S t r aß e,  B aumr eih e,  
c a.  4 3 0  m,  8 2 4 4 / 1 ,  0 2 . 0 7 . 2 0 1 4 ,  v id.  G P .  –  S alz b ur g S tadt,  
L eo p o ldsk r o n - Mo o s,  9 0  m sü dw estlic h  der  K r euz ung H ö gl -
w ö r t h w eg und P idingw eg,  V o r w ald,  c a.  4 3 0  m,  8 2 4 4 / 1 ,  
2 3 . 0 6 . 2 0 1 4 ,  v id.  G P .  –  S alz b ur g S tadt,  L eo p o ldsk r o n - Mo o s,  
3 2 0  m sü dw estlic h  der  K r euz ung H ö glw ö r t h w eg und P iding-
w eg,  B aumh ec k e,  c a.  4 3 0  m,  8 2 4 4 / 1 ,  0 2 . 0 7 . 2 0 1 4 ,  v id.  G P .

D ie H er b st- T r aub enk ir sc h e stammt aus N o r damer ik a und 
unter sc h eidet sic h  v o n der  h eimisc h en E c h t - T r aub enk ir sc h e 
dur c h  glä nz ende,  f ast ledr ige L aub b l ä tter  mit f einer  S ä gung 
b z w .  K er b ung.  E in w eiter es gutes U nter sc h eidungsmer k mal 
ist der  innen k ah le A c h senb ec h er  ( fiscHer et al.  2 0 0 8 ) .  W ä h -
r end Prunus serotina in Ö ster r eic h  nur  „ manc h mal v er w il -
der t “  und sic h  nur  mö glic h er w eise stellenw eise einb ü r ger t 
( fiscHer et al.  2 0 0 8 ) ,  w i r d die H er b st- T r aub enk ir sc h e in den 
N ieder landen seit 1 9 6 3  als „ b o sp est “  ( = W aldp est)  b ek ä mp f t .  
U r sp r ü nglic h  k ultiv ier te man diese auf  k ar gen,  sandigen B ö -
den in N o r ddeutsc h land z ur  F estigung  v o n D ü nen und z ur  
A uf f o r stung v o n H eidef lä c h en,  w as j edo c h  f eh lsc h lug,  da sie 

meist nur  k r ü p p elig w uc h sen ( starfinGer & koWarik 2 0 0 3 ) .  
A uc h  w enn sic h  diese A r t w eniger  aggr essiv  ausz ub r eiten 
sc h eint,  w ie ur sp r ü nglic h  angeno mmen,  steh t sie in D eutsc h -
land auf  der  Managementliste f ü r  inv asiv e A r ten ( neHrinG et 
al.  2 0 1 3 )  und auc h  in der  S c h w eiz  auf  der  S c h w ar z en L iste 
( infoflora 2 0 1 2 ) .  I n S alz b ur g k o nnte die H er b st- T r aub enk ir -
sc h e b ish er  nur  im N issenw ä ldc h en in der  S tadt S alz b ur g 
gef unden w er den ( Pilsl et al.  2 0 0 8 ) .  N un k ö nnen f ü nf  w ei -
ter e V o r k o mmen angef ü h r t w er den,  w elc h e allesamt eb en-
f alls im G emeindegeb iet der  S tadt S alz b ur g liegen.  Z udem 
b ef inden sic h  diese dur c h w egs auf  saur en T o r f b ö den.  K ulti -
v ier te E x emp lar e k ö nnen gelegentlic h  auc h  an gep f lanz ten 
H ec k en ( z . B .  A uto b ah nh ec k e in L ief er ing)  gef unden w er den.  
D ie L eb ensr ä ume der  v er w ilder ten P f lanz en sind lic h te 
( Mo o r - ) W ä lder  o der  G eh ö l z gr up p en,  in denen die lic h t b e -
dü r f tige B aumar t ideale B edingungen v o r f indet.  Z umeist 
w ar en an den F undo r ten nur  einz elne,  meist j unge,  B ä ume 
z u f inden,  do c h  k o nnte im B er eic h  sü dlic h  des K neissl-
mo o r es ein Massenb estand der  H er b st- T r aub enk ir sc h e b eo -
b ac h tet w er den.  D ie P o p ulatio n w ies b er eits eine 
A lter sstr uk tur ier ung auf ,  die v o n J ungp f lanz en b is z u 6 m 
h o h en und f r uc h tenden B ä umen r eic h te.  E ine E tab lier ung 
der  A r t in S alz b ur g ist so mit nur  in den saur en Mo o r w ä lder n 
v o r stellb ar ,  do c h  b leib t dies ab z uw ar ten b z w .  z u b eo b ac h -
ten.  

Pterocarya fraxinifolia –  K a u k a s i s c h e  F l ü g e l n u s s

S alz b ur g S tadt,  K ap uz iner b er g,  W eg v o n der  E b er h ar d-
F ugger - S t r aß e ü b er  den ö stlic h en mer geligen V o r p o sten 
des B er ges z um S c h l o ss F ü r b er g,  v er w ilder ter  P ar k  v er mi-
sc h t mit E dellaub w ald,  c a.  4 4 0  m,  8 1 4 4 / 3 ,  1 5 . 0 9 . 2 0 1 4 ,  leg.  
G P .  –  S alz b ur g S tadt,  R iedenb ur g,  D o nnenb er gp ar k ,  N o r d -
teil,  P ar k ,  c a.  4 3 0  m,  8 2 4 4 / 1 ,  2 6 . 0 5 . 2 0 1 4 ,  leg.  G P .  –  S alz -
b ur g S tadt,  N o nntal,  N atur w issensc h af tlic h e F ak ultä t ,  5 0  m 
w estlic h  v o m T eic h ,  U f er geh ö l z ,  c a.  4 2 0  m,  8 2 4 4 / 1 ,  
0 7 . 0 8 . 2 0 1 4 ,  v id.  G P .  –  S alz b ur g S tadt,  R iedenb ur g,  L eo -
p o ldsk r o nstr aß e,  1 1 0  m no r dw estlic h  der  K r euz ung mit der  
S c h w immsc h ulstr aß e,  P ar k ,  c a.  4 3 0  m,  8 2 4 4 / 1 ,  0 5 . 0 9 . 2 0 1 4 ,  
leg.  G P .

D ie K auk asisc h e F l ü gelnuss geh ö r t z u den W alnussgew ä c h -
sen ( J uglandac eae)  und w ir d in Ö ster r eic h  selten in P ar k s 
gep f lanz t.  S o  w i r d der  so mmer gr ü ne B aum in  fiscHer et al.  
( 2 0 0 8 )  nic h t er w ä h nt.  A uf f ä lliges Mer k mal der  G attung sind 
die F lü gelnü sse,  w o b ei sic h  B l ü tentr agb lä tter  und V o r b l ä tter  
nac h  der  B ef r uc h tung z u F r uc h t f l ü geln v er gr ö ß er n.  D ie b ei -
den h alb k r eisf ö r migen F r uc h t f l ü gel sind b ei Pterocarya fra-
xinifolia 1 , 5  –  2  c m lang ( fitscHen 2 0 0 7 ) .  D ie b is z u 6 0 c m 
langen,  gef ieder ten B lä tter  seh en den B lä tter n des G ö tter -
b aumes ( Ailanthus altissima)  nic h t unä h nlic h ,  die F ieder -
b l ä ttc h en sind j edo c h  nic h t gestielt.  E r stmals w er den 
V er w ilder ungen der  K auk asisc h en F lü gelnuss in Ö ster r eic h  
v o n essl & stöHr ( 2 0 0 6 )  nah e Melk  genannt.  D ie er sten 
F unde in S alz b ur g geh en auf  Pilsl et al.  ( 2 0 0 8 )  z ur ü c k ,  w el -
c h e die A r t an dr ei O r ten in der  S tadt S alz b ur g anf ü h r en.  E in 
F undo r t b ez ieh t sic h  auf  den D o nnenb er gp ar k  ( „ S innh ub -
str aß e“ ) ,  w i r d aller dings nur  b eilä uf ig er w ä h nt.  D ieser  ist al -
ler dings v o n gr o ß em I nter esse,  da die F lü gelnuss h ier  einen 
Massenb estand an einer  B ö sc h ung b ildet.  U nter  den k ulti -
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v ier ten S p ender b ä umen do minier en J ungp f lanz en den U n-
ter w uc h s ( A b b .  8 ) ,  w o b ei h under te J ungb ä ume b er eits ü b er  
einen Meter  h o c h  w er den und dar unter  tausende K eimlinge 
v o r h anden sind.  U ngleic h  den w eiter en dr ei nun v er ö f f entli -
c h ten F undp unk ten,  die eb enf alls in der  S tadt S alz b ur g lie-
gen,  w i r d ab er  nic h t nur  der  gesc h ü t z te B er eic h  unter  den 
K r o nen der  A lt b ä ume mit dic h ten B estä nden b ew ac h sen.  I m 
S c h il f gü r tel des angr enz enden T eic h es sind sc h o n z ah l -
r eic h e B ä ume ( b is c a.  2 m h o c h )  v o r h anden,  so w ie auc h  in 
dessen A b f luss in R i c h tung E r tlgr ab en.  D ieses V er h alten 
k ann dur c h aus als „ inv asiv “  angeseh en w er den.  E s stellt 
sic h  die dah er  F r age,  o b  die K auk asisc h e F l ü gelnuss in Z u-
k unf t in A uw ä lder  eindr ingen k ö nnte.  V er w ilder ungen f inden 
z w ar  ü b er  S amenmater ial statt ( v gl.  aus Pilsl et al.  2 0 0 8 ) ,  
denno c h  w er den J ungp f lanz en z umeist nur  in der  nä h er en 
U mgeb ung der  A lt b ä ume gef unden,  o b w o h l sic h  die gef lü -
gelten F r ü c h te ü b er  den W ind dur c h aus w eiter  ausb r eiten 
k ö nnten.

Rudbeckia triloba –  Dr e i l a p p e n - So n n e n h u t

S alz b ur g S tadt,  H ellb r unn,  S alz ac h t r ep p elw eg ö stlic h  v o m 
P o r sc h eh o f ,  sc h o tt r ige R uder alf lur  auf  einer  F lussb ö sc h ung,  
c a.  4 2 0  m,  8 2 4 4 / 1 ,  2 6 . 0 9 . 2 0 1 4 ,  leg.  G P .

D er  D r eilap p en- S o nnenh ut stammt aus den w ar men b is 
w ar m- gemä ß igten B r eiten der  z entr alen und ö stlic h en U S A  
und aus S ü do st- K anada ( rotHMaler 2 0 0 8 ) .  D ie B l ä tter  sind 
h andf ö r mig dr ei -  b is f ü nf sc h nittig,  aller dings sind B lä tter  und 
S t ä ngel im G egensatz  z ur  eb enf alls in S alz b ur g v er w il -
der nden Rudbeckia laciniata b eh aar t.  I m B undesland S alz -

b ur g w ur de der  D r eilap p en- S o nnenh ut b ish er  nur  in 
S eek ir c h en ( scHröck et al.  2 0 0 4 )  und L ief er ing/ S tadt S alz -
b ur g ( stöHr et al.  2 0 0 9 )  nac h gew iesen,  w o mit es sic h  h ier -
b ei um den er st dr itten F und h andelt.  W ie in rotHMaler 
( 2 0 0 8 ) ,  w elc h er  als natü r li c h en L eb ensr aum der  A r t A uw al -
dr ä nder  und gestö r te U f er  nennt,  k o nnten c a.  2 0  P f lanz en an 
einer  r uder alen B ö sc h ung der  S alz ac h  b ei H ellb r unn gef un-
den w er den.  D ie k r ä f tigen P f lanz en b lü h ten r eic h li c h ,  den-
no c h  ist nic h t z u er w ar ten,  dass der  B estand dauer h af t 
er h alten b leib t .

Salvia pratensis –  W i e s e n - Sa l b e i

F lac h gau,  B er gh eim,  V o ggenb er g,  Mager w iese dir ek t ö st-
li c h  v o m G eh ö f t H o c h egg,  tr o c k en- mager e G elä ndestö r ung 
in einer  ar tenr eic h en F ett w iese,  c a.  6 0 0  m,  8 1 4 4 / 1 ,  2 5 . 8 . 1 4 ,  
p h o t .  K M.  –  S alz b ur g S tadt,  R ainb er g,  O stteil des B er ges,  
„ S tep p enh ang“ ,  O stb er eic h ,  F elsab sä t z e auf  K o nglo mer at,  
c a.  4 6 0  m,  8 2 4 4 / 1 ,  2 3 . 0 5 . 2 0 1 4 ,  p h o t .  G P .

D er  W iesen- S alb ei w ar  v o r  w eniger  als 6 0  J ah r en k eine S el -
tenh eit in S alz b ur g und v o n leeDer &  reiter ( 1 9 5 8 )  no c h  „ auf  
T r o c k enw iesen v o m V o r land b is G o lling und L o f er  v er b r . “  
genannt.  D ur c h  I ntensiv ier ung v o n Mager w iesen w ur de die-
ser  L i p p enb lü tler  mit den auf f ä lligen b lauen B lü ten star k  z u-
r ü c k gedr ä ngt.  I n der  R o ten L iste,  w elc h e v o r  2 0  J ah r en 
v er f asst w ur de ( WittMann et al.  1 9 9 6 ) ,  k lassif iz ier t man den 
W iesen- S alb ei b er eits als „ gef ä h r det “ .  N un r egen stöHr et 
al.  ( 2 0 1 2 )  aller dings an,  diesen als „ v o m A usster b en b edr o h t “  
einz ustuf en.  J et z t k ö nnen j edo c h  z w ei w eiter e r ez ente F und-
p unk te genannt w er den,  an denen der  W iesen- S alb ei v o r -

A b b .  8 :  D i c h ter  B estand der  v er w ilder ten K auk asisc h en F l ü gelnuss ( Pterocarya fraxinifolia)  im D o nnenb er gp ar k  ( F o t o :  G .  P f lugb eil,  2 0 1 4 ) .
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k o mmt.  I n B er gh eim gedeih t die A r t an einer  tr o c k en- mager en 
G elä ndestö r ung in einer  Mager w iese.  Meh r er e E x emp lar e 
f o r men einen v er h ä ltnismä ß ig dic h ten B estand.  W eiter s w ur -
de eine E inz elp f lanz e auf  einem F elsab sat z  nah e dem H alb -
t r o c k enr asen des R ainb er ges in der  S tadt S alz b ur g entdec k t .  
D a es sic h  um eine einz elne P f lanz e h andelt,  w elc h e sp o n-
tan auf tr at,  ist es aller dings unsic h er ,  o b  sic h  diese ü b er  
meh r er e J ah r e h alten o der  gar  einen stab ilen B estand auf -
b auen k ann.  U r sp r ü nglic h  w ar  am R ainb er g eine P o p ulatio n 
des W iesen- S alb eis v o r h anden ( Willi 1 9 0 9 ) .  D iese galt al-
ler dings seit J ah r z eh nten als v er sc h o llen und w ur de auc h  
v o n ortner ( 2 0 1 0 )  nic h t meh r  auf gef unden.  U nw eit des 
H alb t r o c k enr asens,  an der  S innh ub str aß e am F uß e des 
R ainb er ges,  b eo b ac h tete WittMann ( 1 9 9 0 )  ü b er  v iele J ah r e 
einen B estand v o n c a.  1 0  E x emp lar en des W iesen- S alb eis.  
D ieser  ist aller dings mittler w eile eb enf alls er l o sc h en.

V i b ur num f ar r er i –  Du f t - Sc h n e e b a l l

S alz b ur g S tadt,  R iedenb ur g,  D o nnenb er gp ar k ,  c a.  1 3 0  m 
no r dö stlic h  der  B r ü c k e ü b er  den A lmk anal b ei den S c h r eb er -
gä r ten,  an einer  S tammb asis,  c a.  4 3 0  m,  8 2 4 4 / 1 ,  0 7 . 0 5 . 2 0 1 5 ,  
leg.  G P .

E in v er w ilder ter  F und des D uf t- S c h neeb alles w i r d b er eits in 
Pilsl & PflUGbeil ( 2 0 1 2 )  v o m N issenw ä ldc h en angef ü h r t .  
H ier b ei h andelt es sic h  j edo c h  um ein ä lter es und b er eits 
b l ü h endes E x emp lar ,  w elc h es seh r  w ah r sc h einlic h  ü b er  
G ar tenab lager ungen an diesen O r t gelangte.  B ei dem nun 
genannten F und h andelt es sic h  aller dings um eine J ung-
p f lanz e v o n w enigen Z entimeter n H ö h e,  die an einer  S tamm-
b asis eines P ar k b aumes w uc h s.  D iese ist w o h l ü b er  S amen 
v er w ilder t,  die v o n V ö geln v er sc h lep p t w ur den.

Dank
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